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Parlamentarische Anfraße Hr. 317 der 
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Anton Ben y a 
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1010 Wie n 

309 tA8 

zu ~17 fJ 

Auf die Anfrage Nr.317, welche die Abgeordneten Dr.Haider 

und GenQssen am 28.1.1980,betreffend Westautobahn-Steigung zwischen 

Aste!l und Linz, an mich gerichtet haben, beehre ich mich folgendes 

mitzuteilen: 

Zu dieser Anfrage ist grundsätzlich festzustellen, daß im Verlaufe 

der A 1, West Autobahn, auf längeren SteigQ~gs- bzw. Gefällstrecken 

bereits auf Kosten des Abstellstreifens Zusatzspuren errichtet wurden 

und hiedurch im allgemeinen eine Steigerung der Flüssigkeit des Ver­

kehrsablaufes erzielt werden konnte. Allerdings haben sich durch das 

Fehlen des Abstellstreifens gewisse Behinderungen und auch eine Er­

höhung der Unfallgefahr ergeben. 

Es wird daher2.I1gestrebt, aus Gründen der Einheitlichkeit des Chara..'lcters 

de2' du!'chgehenden Fahrbahn und zur Verhinderung von Auffahrur.fällen auf 

arJßestellte Fahrzeuge auf die Anlage von Abstellstreifen nicht· zu ver-

zichten. 

Im kcnk::-eten l~all zwischef'_ Asten und Linz liegt d.ie Steigungs strecke 

lffi Bereich größerer Einschnitte und 70n Objekten ur.d ist daher die Forde­

!'ung nach Zusatzspuren ohne größere Hehraufi.Jendungen ni cht erfüllbar • 

Da die Steiglll1g jedoch vergleichs"eise nicht sehr ls.nge ist ~ muß ge­

prüft "Terd.en, ob diE: falliveise R::hinderung 1eerer LbtTs, die durch die 
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langsamere GeschTwindigkeit der vollbeladenen Lkws hervorgerufen wird, 

in wirtschaftlicher Hinsicht eine derart große Investition recht­

fertigt. In den anschließenden Strecken bestehen keine Beschränkungen 

für Lkws u.nd ergeben sich in diesen Bereichen auch wieder ·unge­

sc~~älerte Überholmöglichkeiten, sodaß wohl kaum von einer schwereren 

Behinderung gesprochen werden kann. Im Sinne einer sparsamen Ver­

wendUl1g der zur Verfügung stehenden Finanzmittel wird es auch in Zu­

kunft nicht mögl~ch sel.n, Straßen auf ihre Spitzen"belastungen hin zu 

dimensionieren. 

Soweit im Bundesministerium für Bauten und Technik bekannt ist, liegen 

auch beim Amte der Oberösterreichischen Landesregierung diesbezüglich 

noch keine Planungen vor. ,.r---"-

/) , 

V\A{'lj\Ql;~~vv11v 
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